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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 17 . August .

HZ ins . Vorausbezahlung : vierteljährlich S fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung. Briesträgergebühr eingeschloffen, S fl . 7 k» .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeil« oder deren Raum 8 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-FriedrichS -Straß« Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde«.

187 S .

'Amtlicher Weit.
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 7 . d.

Mts . ist der Premierlieulenant Graf v . Sponeck vom 2 .
Badischen Dragoner - Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21
als Adjutant zur 16 . Kavallerie - Brigade kommandirt worden .

Uicht-Umtücher Weil.
Telegramme .

-jj - Gastein , 15 . Aug . Kaiser Wilhelm gab gestern
im Pavillon bei dem Schweizerhause im Gasteiner Thale
ein Diner , dem auch der deutsche Botschafter in Wien , Ge¬
neral v . Schweinitz , beiwohnte . Der Kaiser hat den Weg
nach dem Pavillon im besten Wohlsein zu Wagen zurück -
gelegt . — Die Rückreise des Kaisers nach Berlin soll am
27 . d . über Zell am See und Reichenhall erfolgen .

-j- j- Kopenhagen , 14 . Aug . Mittelst Justizministerial -
erlaffeS vom heutigen Tage ist auf Grund des § 87 des
Staats - Grundgesetzes und mit Rücksicht auf das vom
Höchstengerichtc unterm 6 . d. gegen einige Mitglieder der
Internationale gefällte Straferkenntniß der „ Internatio¬
nale Arbeiterverein für Dänemark * bis auf weite¬
res verboten worden . Mit den zur Aufhebung der hie -
pgen Hauptverwaltung des Vereins erforderlichen Maß¬
regeln soll sofort vorgegangen werden .

si Kopenhagen , 15 . Aug . Die Streitfrage zwischen
schwedischen und dänischen Lootsen ist gestern dahin ge¬
schlichtet werden , daß das ausschließliche Recht der dänischen
Lootsen , durch die Drogden zu lootsen , anerkannt wird , wäh¬
rend die Lootsen beider Länder in dem von dem dänischen
Meeresgebiet einerseits und von dem schwedischen ander¬
seits begrenzten Theile des Sundes frei lootsen dürfen .

-j- Perpignan , 15 . Aug . Nachrichten aus karlistischer
Quelle zufolge wäre Berga gefallen .

Deutschland .
* Straßburg , 15 . Aug . Die Pariser „ Republ . francaise "

geht mit dem hiesigen „ El,aff . Journ ." neuerdings scharf
jn ' s Gericht , weil dasselbe als politische Devise ein Banner
mit dem einzigen Worte : „ Elsaß "

aufstellen will . Der
französischen Regierung wird dabei zwar auch vorgeworfen ,
daß sie dem „ Elsäfs . Jvurn .

" die Gelegenheit geboten habe ,
das „ Tischtuch zwischen Frankreich und dem Elsaß entzwei¬
zuschneiden

"
. Im Üebrigcn aber weiß die „ Republ . "

, daß
ks Niemand im Elsaß einfalle , den „läokes oonseiis " des
' Elf . Journ .

"
zu folgen , daß im Gegentheil die Elsässer

bereit seien , Frankreich noch jedes fernere beliebige Opfer
zu bringen . Es gebe ja überhaupt nur ein Opfer für
den Elsässer , und das wäre : wenn er sich die unbändige
Liebe zu Frankreich aus dem Herzen reißen müßte , woran
aber natürlich gar nicht zu denken sei. So das Raissnne -
ment der „ Republ . francaise " . Das „ Eljäss . Journ .

" wird
öffentlich den Streichen der Pariser Logik und elsässtschen
okalkenntniß nicht erliegen . — Im Münster fand heute

große Feierlichkeit mit Prozession statt . Der zelebrirende
Bischof , Msgr . Raes , erschien dabei trotz seines hohen
Greiscnalters in fast jugendlicher Frische und Rüstigkeit . —

Grsßh. H-fthttkr.
5 Karlsruhe , IS . Aug. Eine Temperatur von 25 ° R . im

Schatten zählt bekanntlich nicht zu den dem Theaterbesuch günstigen
Einfiüsstn . Zur Zeit des Wiederbeginns der Vorstellungen am S . d .
hatte die tropische Hitze just ihren Kulminationspunkt erreicht und es
darf als ein crsreulicheS Zeichen für di« Kunstlied « unseres Publikums
gedeutet werden , daß die eiste derselben , » Donna Diana "

, nichts¬
destoweniger vor ziemlich gut besetztem Hause stattfanb . Das Audito¬
rium brachte der trefflichen Vorstellung volle , frische Empfänglichkeit
entgegen und zeigte sich insbesondere durch die bekannte gediegene Dar -

flellung der drei Hauptrollen wie immer auf das lrbhafteste angefpro -

Aen . Florett » wurde aushilfsweise von Frl . Wabel gespielt , welche
1» anerkennenSwcrther Weise ihr Bestes that , um der ungewohnten
Aufgabe gerecht zu « erden . Neu war die Darstellung der Donna

Fmisa durch Frl . Züllich , inren Organ sich al » auffallend sch vach
und klanglos erwies . Spiel und Vortrag waren ohne allen Busdruck .

Scribe ' S » GlaS Wasser "
, gleich »Donna Diana " erst kurz vor

den Ferien ausgeführt und an dieser Stelle besprochen , kam mit theil -

weise geänderter Besetzung zur bester gelungenen Darstellung . Insbe¬
sondere war das Ensemble ungleich präziser , abgerundeter und leben¬

diger als in der vorletzten Vorstellung des Stück «. Den Bolingbrok -e

spielte diesmal Hr > Schneider mit viel « Frische und Eleganz .
Seine Leistung war sichtlich vom günstigsten Eindruck auf die Zuschauer .
Wir unseres TheilS hätten derselbm etwas weniger lebemännische Bon -

homie und dasür etwas « ehr Jntriguantenschärfe gewünscht . Die Kö¬
nigin wurde von Frl . Feiste ! korrekt gespielt , doch vermochte diese
Leistung den dem Eharakter der Rolle entsprechenden , heitern Eindruck
Nicht zu erzielen . Die Darstellerin vermochie den ihrem Wesen eigenen
kühlen , verständigen Ernst nicht in hinreichendem Grade zu verläug -
« en , um diesen inkarnirten Gegensatz zu Allem , was da ernst und
nüchtern verständig ist , wirksam zur Anschauung zu bringen . Einer
Persönlichkeit wie der ihrigen werden diese springenden Launen und

^
Die Vorgänge in Frankreich fahren fort , auf die hiesige
Bevölkerung einen tiefen Eindruck zu machen . Daß „ es
dort so schnell "

gehen würde , hätte doch Niemand ge¬
dacht .

Stuttgart . 15 . Aug . ( W . Sttsanz .) Se . Exc . der kom -
mandirende General , Generalleutnant v . Stülpnagel , ist
heute früh von Urlaub hierher zurückgekehrt .

München , 15 . Aug . ( Cholera .) Von Mittwoch Abends
bis Donnerstag Abends sind an Cholera und cholera -
berwandten Krankheiten 27 ErkrankungS - und 14 Todes¬
fälle vorgekommen . ( A . Z )

* Berlin , 14 . Ang . Se . Maj . der Kaiser hat so
eben folgende Verordnung , betreffend die Ermächtigung
des Bezirks Lothringen zur Ausnahme einer Anleihe ,
erlassen :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König von
Preußen rc. verordnen im Namen des Deutschen Reichs aus Grund
des Gesetzes, betreffend die Ermächtigung der Beürke , Gemeinden und
anderer Korporationen zur Aufnahme von Anleihen und zur Erhebung
von Steuerzuschlägen , vom 13 . Juli 1873 (Gesetz» . S . 165 ) für
Elsaß - Lothringen , was folgt : Der Bezirk Lothringen wird ermächtigt ,
zur Deckung der für den Bau von Lokal- Eisenbahnen im Jahr 1873
aufzubringenden Beiträge im Betrag von 9l4,000 Fr . und zur
Deckung der ersten Kostenrate für Herstellung einer Bezirks -Irren¬
anstalt im Betrag von 1,044,333 Fr . eine Anleihe im Betrag von
1,953,333 Fr „ wörtlich : » einer Million neunhundertachllmdfünfzig -
tausend dreihundert dreiunddreißig Franken "

, rückzahlbar in den Jah¬
ren 1874 bis einfchließlich 1893 , zu einem fünf vom Hundert nicht
übersteigenden Zinsfuß aufzunehmen . Die weitern Bedingungen der
Aufnahme bedürfen der Genehmigung des Oberpräfidenien . Urkund¬
lich unter Unserer Höchsteigcnhändigen Unterschrift und beigedrucktem
Jnstcgel .

Gegeben Wildbad Gastein , den 8 . August 1873 .
Whelm . Fürst v . Bismarck .

Das „ Militär - Wochenbl . " widmet den aus Frankreich
heimkehrenden Truppen der Okkupationsarmee einen
Artikel , worin es u . A . heißt :

D ' urschland b -grüßl mit gerechtem Stolze den jetzt heimwärts
ziehensm Thtil seines Heeres , welchem nach ruhmvoll bestandenen
Kämpfen die Ausgabe wurde , die Erfüllung der FriedenSbedingungen
zu sichern und zu diesem Zweck« noch zwei Jahre auf fremdem Boden
zu verweilen , indessen unter dam noch frischen Eindruck großer KriegS -
thaten die Waffenbrüder , vom Jubel der Bevölkerung empfangen , ihren
Siegeseinzug im Vaterlande hielten . . . Mögen sie nun in der Hei -
math , in der Familie , am häuslichen Herde ausruhcn von den Mühen
und Beschwerden der letzten Jahre , Wohlbehagen und Befriedigung
finden im vollsten Maße ! Und Frankreich ? Nun Frankreich athmel
frei auf nach langem Druck , steht frohen Herzens die verhaßten Sieger
abziehen , feiert die Räumung seines Gebietes als den Anbruch einer
bessern Zeit — und wer möchte es ihm verargen ? Leider fehlt aber
noch immer die Erkenntniß , daß es das Unheil selbst heraufdeschworea
hat . Die französischen Journale , auch die militärischen , enthalten
neuerdings anläßlich der Räumung des Gebiets wieder Artikel , die
sich in den bekannten , gemeinen Schmähungen und Verleumdungen
der deutschen Truppen ergehen . Wir wollen sie nicht wicdergeben , nicht
Oe ! in « Feuer gießen , vielmehr hervorheben , daß es auch in Frankreich
noch unbefangene Männer gibt , welche mit objektivem Urtheil aner¬
kennen , daß die Räumung des franzöfische » Gebietes Seitens der Ok¬
kupationsarmee mit musterhafter Ordnung und Pünktlichkeit erfolgt
ist. Wir wußten , daß dem so sein würde , bei dem Geiste strenger

Einfälle , diese drolligen Naivitäten einfach nicht geglaubt . Die Her¬
zogin Malborough der Frau Lange gelangte diesmal , da im Ganzen
und Einzelne » Alles präziser ineinandergriff , zu voller und ganzer Wir¬
kung . Die Darstellerin der Abigail scheint sich von der Nothwendigkeit
schärferen AccentuirenS noch immer nicht überzeugt zu haben . Ihre
Worte blieben wieder theilweise unverständlich .

In » Er muß aus ' S Land " ließ Hr . Schneider al « Fer¬
dinand v . Drang seiner Neigung , in Darstellung feinkomischer Persön¬
lichkeiten von prononcirt unentschlossenem Eharakter ( wie Grignon im
. Damenkriez "

, Bergheim in „ Ein Lustspiel " rc.) durch eine Beimischung
von SimplizitätS -Drolerie einen verstärkten Lachreiz aus die Menge
auszuüben , in einem Grade die Zügel schießen , der dem aus jämmer¬
licher Eharakterschwäche den Frömmler spielenden Bonvivant ein gerade¬
zu burleskes Gepräge verlieh . Dieser hasensüßige Löwe bietet der
kläglich lächerlichen Seiten allzu viele , als daß es in dieser Richtung
noch einer Verstärkung von Seiten des Darstellers bedürfte . Das Ei »-
zige, was dem Letzteren übrig bleibt , um d:e peinliche Wirkung dieser
bis zur Karrikatur gehenden Charakterschwäche zu mildern , ist , den
Schwächling möglichst liebenswürdig erscheinen zu lassen . Die » wird
aber am allerwenigsten durch selche Anklänge von Albernheit oder
vielmehr von seldstironifirender Albernheilsaffektaiion bewirkt . Hr .
Schneider , der sonst al « reiferer Liebhaber und Bonvivant immer
noch eine sympathische Erscheinung ist, verkürzt sich durch solche Fehl¬
griffe selbst um den besten Theil seines Erfolgs , indem er sich in den
Auge » des gebildeten Zuschauer « mehr schadet , als er in jenen der
lachlustigen Menge gewinnt . — D -r Darstellung der Pauline ( Frln .
Seipel ) hätten wir mehr Natürlichkeit und Grazie gewünscht . Wir
können in Bezug auf die Befähigung dieser jungen Anfängerin nur
aus unsere früher schon geäußerte Ansicht zurückkommen , daß ihr « ganze
Persönlichkeit sie « ehr für den Kothurn zu eignen scheint , als für das
Lustspiel , wofür sich schon die erwünschte Leichtigkeit der Bewegungen
vermissen läßt .

Manneszucht , treuer Pflichterfüllung und unbedingten GrhorsamS , wel¬
cher unsere Armee beseelt ."

Der Gerichtshof für die kirchlichen Angele «
gen heilen wird nach einer Mittheilung der „ Prov .-
Korr .

" am 3. September zu ersten Male zusammentreten ,
um sich zu konstituiren und seine Geschäftsordnung durch
ein Regulativ festzustellen , welches dem Staats Ministerium
zur Bestätigung zu unterbreiten ist . — Der Handelsminister
und der Minister des Innern werden in nächster Zeit ,
voraussichtlich im Anfang des Monats September , eine
Konferenz von Sachverständigen des Versicherungs¬
wesens einberufen , um ihrer Begutachtung das neue Ver¬
sicherungsgesetz zu unterbreiten , welches dem Reichstage
vorgelegt werden soll .

Berlin , 14 . Aug . Die „ National - Ztg .
"

bringt heute
einen warm geschriebenen Artikel : Zu den Wah¬
len , dessen Schlußsätze , wie die „ Nords . Allg . Ztg ." be¬
sonders hervorhebt , in allen rational -gesinnten Kreisen be¬
herzigt werden sollten . Sie lauten :

E » ist nicht nur der Kampf der Bildung gegen den Aberglauben ,
der uns bevorsteht ; nicht der überall , jetzt sogar in Brasilien , autbre -
chende Gegensatz zwischen Staat und Kirche, der bei uns zuerst auSge -
iragen werden soll — diese Fragen gehen un « Deutsche nicht mehr
und tiefer an , als die Franzosen und Amerikaner , nicht sowohl da «
Volk al » die Menschheit wird von ihnen betroffen ; wir müssen auch
für die Erhaltung unseres Reiches einstehen. Die römische Hierarchie
mit dem Jesuitenorden , mit ShllabuS und Enzyklika , mit dem unfehl¬
baren Papst ist unvereinbar mit dem neuen Deutschen Reiche . Wo
der Ultramontanismu » sein Visir aufichlagt , erkennen wir die Züge
unseres Erzfeindes . Im Bunde mit Frankreich will er unsere Einheit
zertrümmern . Die Wunder der heiligen Jungfrau Maria , das heilige
Herz Jesu , die Wallfahrten der Franzosen , die Unterwerfung der Or¬
leans vor ihrem Vetter von Chambord , die Monarchie , die sich in
Frankreich vorbereitet : das find di- Hoffnungen der deutschen Ultra -
montanen . »

Zu allen Zeiten wollten die Welfen nur Ein « : den Untergang de«
Reichs . Bald vertheidigten si : die . Freiheiten " der einzelnen Stämme ,
bald die . unverjährbaren "

Vorrechte der Fürsten , bald waren sie für
Ludwig LIV . und Napoleon III ., bald für Rom — jetzt find sie vol¬
lend - vaterlandslo » geworden , obwohl sie in Bayern ein papierne «
» Vaterland " haben . Die deutsche Regierung hat das Ihrige gethan ,
die Gefahr , die dem Reich von ihnen droht , zu beseitigen ; an dem
deutschen Volk « ist eS , ihr thäiliche und entscheidende Hilfe zu bringen .
Der Widerstand der Bischöfe gegen die Kirchmzesetze beruht einzig und
allein auf der Hoffnung , durch die Bewegung der M . ssen dm Staat
zu erschrecken — denn von ihrem Gewissen , da» ihnen gebietet , den
staatlichen Gesetzen zu widerstreben , sollen uns doch die Männer nicht
reden , die sitz im Frühjahr 1870 feierlichst gegen da« Dogma der Un¬
fehlbarkeit verwahrten , um sich ihm im Herbste geduldig zu fügen
War ihr Gewissen gegen Rom so weit , so werden sie uns erlauben '

an seine Weitherzigkeit auch für die Gesetze des Staats zu glaube » ,
'

sobald nur einmal Regierung und Volk sich ihnen vereint entgegen
stellen . Eine Probe , was der Ultramontanismu « in Deutschland ver¬
mag , sind die Wahlen . Hier wird er zum ersten Male nach entbrann¬
tem Kampfe seine Streiter zählen . Darum aber sollten auf
nationaler Seite alleandernParteiunterschiede
vor dieser einen Frage zurücktreten . Unlöslich ist mit
dem Streite zwischen uuserm Reiche und der römischen Kirche die
politisch - Entwicklung Europas verknüpft ; wie unsere Ultramontanen
sich an Frankreich anlehnen , so schöpfen aus ihrem Dasein wieder der

Als erste Oper d- S beginnenden ThcaterjahreS wurde un « vorigen
Sonntag Go un » d ' S . Faust "

geboten . Nachdem von d -r hiesige »
Aufführung dieses Werkes früher wiederholt die Rede war , bleibt
darüber nicht viel zu sagen mehr übrig ; nur muß erwähnt werden ,
daß Hr . Speigler nach stimm erneuten Eintritt in den Personal¬
verband zum ersten Mal wieder auftrat , und daß Hr . Holdampf
dm » Faust " mit vielem , wenn auch nicht ganz gleichmäßigem Erfolg
als AntritiSrolle sang .

— Straßburg , 15 . Ang . Wie das „ Elf . Journ . " mittheilt ,
werden in nächster Woche die Arbeiten für die Aufrichtung de» Denk -
malS beginnen , welche« im botanischen Garten den während der Be¬
lagerung des Jahres 1870 in unserer Stadt Gefallenen gewidmet wer¬
den soll. Da « Denkmal , für welche- 10,500 Franken gesteuert wur¬
den , wird am Rande des Weges vor den zahlreiche» Gräbern auf der
Seile der Milikärbäckerei aufgestellt werden . Es wird au « einem rö¬
mischen Sarkophag bestehen , hinter welchem ein Mausoleum mit der
Jahreszahl und der Palme sich erhebt ; ein Gitter , da « zugleich ei«
Gärtchen auf jeder Seile des Sarkophags einschließt, wird da « Ganze
umgeben . Von hinlen werden zwei große Bäume da« Denkmal be¬
schallen . Unser Landsmann , Hr . RöthliSberger , ist mit her Errichtung
deS Denkmals beauftragt .

— Wien , 10 . Aug . Vom 18 . d. anfangend , wird der Ein¬
trittspreis in die Ausstellung täglich auf 50 Kreuzer festge-
setzt werden und entfallen somit die Guldentage gänzlich . Am 13 .
selbst wird der Eintrittspreis zum letztenmal einen Gulden betragen .

— Ein wahrheitsliebender Richter hielt am Ende der Verhandlungeines ZrorlprozefseS zu Burkeville in Tenneffe folgende Ansprache
an dre Geschworenen : »Meine Herren Geschworenen ! Ja dieser Sache
find die Anwälte auf beiden Seilen unverschämt und unverständlich :
die Zeugen auf berden Seiten find unanständig und unglaublich , und
Kläger und Verklagter find solche anerkannte Schurken , daß e« mi «
ganz gleichgiltig ist, welchen Wahrspruch Sie fällen .

"



y^ st im Vatikan und die streitbaren Bischöfe Frankreichs Hoffnung

* >« rd Muth . So laug « der deutsche Episkopat noch trotzt , geben sie die

Zukunft , di« Wiederherstellung des päpstlichen Staat » und den Triumph

Frankreich - , nicht auf . In diesem Sinne haben unsere

Dahlen eine allgemeine Bedeutung : stärken sie

die Macht und Einheit de » Reichs , so befestigen

sie den Frieden nach innen wie nach außen ; kräf¬

tigen sie dagegen dir ZentrumSfraklion , so leihen sie dem gallischen
Adler neue Schwungfedern , sich aus un « »der aus Italien zu stürzen .

Hie Welf ! rufen die Gegner , so antwortet ihnen allein « : »Hie

Waibling / Mit dieser Losung werden wir siegen/

k? Berlin . 14 . Aug . Die im vergangenen Winter neu
bearbeiteten Entwürfe eines Sappeur - und eines Pio¬
nierreglements werden bei den Graudenzer Festungs¬
übungen in umfassender Weise einer nochmaligen praktischen
Prüfung unterworfen. Erst nach den Ergebnissen dieser
Probe soll ihre endgiltige Feststellung erfolgen. — Wie
schon gemeldet hat der König den ihm eingereichten Be¬
richt der Spezialkomwission zur Untersuchung des
Eisenbahn-KonzefsionswesenS durch Erlaß vom 1 . August
dem Staatsministerium überwiesen. Dabei ist das Mini¬
sterium beauftragt worden , den Mitgliedern der Kommis¬
sion für den Eifer und die Sorgfalt , womit sie der ihnen
gestellten Aufgabe sich unterzogen haben , die besondere An¬
erkennung Sr . Majestät auszusprechen. Da nun mehrere
Kommissionsmitglieder sich auf Reisen befinden, so erleidet
die Zustellung der für sie bestimmten Dankschreiben eine
Verzögerung. Hiesigen Versicherungen nach soll aber mit
amtlichen Publikationen aus dem Bericht der Kommission
erst dann vorgegangen werden , wenn der Bestimmung des
Königs gemäß die Anerkennungskundgebungen zugegangen
sind. — In der jetzt schwebenden Angelegenheit de» Erz¬
bischofs von Posen verlangen einige Provinzialblätter
vom Kultusminister ein energisches Einschreiten. Der gan¬
zen Sachlage nach gehört aber die Frage « egen eines ge¬
setzwidrigen Verfahrens des Erzbischofs bei der Anstellung
von Geistlichen vor das Forum der gerichtlichen Ent¬
scheidung , und der Weg ihrer dortigen Anbringung ist be¬
kanntlich schon betreten . Wie besonders auch die jüngsten
Nachrichten aus Posen wieder ergeben , widersprechen über¬
haupt die Thatsachen augenscheinlich der Annahme, daß die
Staatsregierung Bedenken trage , der klerikalen Opposition
gegenüber die neuen Kirchengesetze zur vollen Durchführung
zu bringen.

* Berlin , 15 . Aug. Das Projekt der Erbauung einer
Eisenbahn - Brücke bei Germersheim von Seite der
Pfälzischen Eisenbahn- Gesellschaft wird in so fern mehrfach
beanstandet , als dadurch die Interessen der oberrheinischen
Schifffahrt beeinträchtigt werden sollen. Die Rheinschiff -
fahrts - Zentralkommission wird sich demnächst mit dieser
Frage beschäftigen .

BreSlau , 11 . Aug. Die hiesigen Blätter melden
übereinstimmend:

Der hiesige Stadtschulen - Jnspcktor , Pfarrer von St . ,
Corpus Christi , Kliche , stellte sofort nach seiner Rückkehr aus dem

Bad den Hauptlehrer der städtischen Elementarschule Nc . X , Keihl ,
welcher als der einzige der hiesigen katholischen Elementarlehrer die Er -

gebenheilSadresse der schlesischen Katholiken an Se . Mas . den Kaiser

unterschrieben hatte , deshalb zur Rede und ertbeilte ihm einen Ver¬

weis . Al « der Hauptlebrer Keihl dagegen protestirend erklärte , er sei
Staatsbeamter und verpflichtet , in erster Reihe den Staatsgesetzen zu

gehorchen , erwiedeite der Stadtschulen - Jnspektor : , Jn erster R,ihe ist
der Kirche Gehorsam zu leigen , und den StaatSgesetzen nur dann ,
wenn sie nicht im Widerspruch mit den Kirchengesetzen stehen/ Die

Presse hebt hervor , daß dies den städtischen Behörden Veranlassung

geben muß , endlich höheren Orts die Beseitigung der katholischen

Geistlichen als Revisoren und Inspektoren der hiesigen städtischen ka¬

tholischen Elementarschulen zu beantragen . Wie sollen denn in un¬

fern Schulen patriotisch - Staatsbürger erzogen werden , wenn den

Lehrern von ihren Vorgesetzten Verweise crtheilt werden , weil sie er¬

klären , die Staatsgesetze halten zu wollen ?

Schweiz .
Aus der Schweiz , 14 . Aug . (Fr. I .) Am 8 . Sept . wer¬

ben die HH . Rolin , G . Moynier aus Genf , Prof . Lieber
aus Neu -York, Geh. Rath Bluntschli aus Heidelberg u . A.
in Genf zusammenkommen , um einen auf einen enger ge¬
wählten Kreis beschränkten Verein zur Begründung eines
neuen Völkerrechts zu gründen.

Frankreich.
Paris , 14 . Aug . (Köln . Ztg .) Gestern Vormittag ver¬

sammelte sich der Ministerrath unter dem Vorsitz Mac «
Mahons , um über die Frage zu berathe », ob man die N a-
tionalversammlung sofort einberufen und über das Er¬
eigniß von FrohSdors berathen lasse» solle. Es wurde je¬
doch beschlossen, zu warten, bis Verdun von den Deut¬
schen geräumt sein würde. Man befolgte in dieser Bezie¬
hung den Rath des Präsidenten Buffet, der es nicht für
gut hält, die Monarchie zu proklamiren, so lange noch
Deutsche auf französischem Bvden stehen , weil dieselben die
Wiederherstellung einer katholischen Monarchie als Vorwand
benutzen könnten, um noch länger in Frankreich zu blei¬
ben ( l?) , während sie, wenn man nach ihrem vollständigen
Abmarsch Frankreich eineu König gäbe, schon aus Rücksicht
auf die übrigen Mächte sich zufrieden geben müßten . Buf¬
fet wies dabei auch auf die bitterböse Stimmung hin, die
im ganzen Osten herrsche. Beim Umsturz der Republik
seien dort jedenfalls ernstliche Unruhen zu erwarten, und
tza die dortige Bevölkerung mit den Deutschen auf sehr gu¬
tem Fuß stände, so sei es schon deßhalb wünschenSwerth ,
daß die Ausführung der verabredeten Pläne bis zur voll¬
ständigen Räumung hinausgeschvben werde. Die Minister
fanden diesen Vorschlag plausibel und auch Mac -Mahou
war für den Aufschub . Ihm scheinen die royalistischen
Pläne keineswegs zu behagen; zum wenigsten zaudert er
und hat sich bis jetzt keineswegs offen für dieselben erklärt .
Die Vorbereitungen für den legislativen Staatsstreich wer¬
den einstweilen mit großem Eifer fortgesetzt. Alle Gene¬

rale, die größere Kommandos haben , sind nach Paris be¬
rufen worden, um die für die Proklamation der Monarchie
nothwendigen Instruktionen zu erhalten. ( ?)

Q Parts , 15 . Aug . D «S sogenannte Ueberwa -
chungSkomitL der republikanischen Linken hielt
vorgestern , wie wir dem „ Soir " entnehmen, bei Hrn. Ju -
leS Simon eine Sitzung , z i welcher indeß nicht sehr
viele Mitglieder erschienen waren. Die Abgeordneten der
Linken, welche zugleich der Permanenzkommisstonangehören,
waren wie diese Kommission selbst , zur Tafel des Mar¬
schalls Mac - Mahou geladen , und konnten daher nicht kom¬
men . Nur Hr. v . Mahy , der wegen Familientrauer an
dem Diner in der Präsidentschaft nicht theilnehmen konnte ,
erschien in dem KomitL und berichtete ihm über die Vor¬
gänge im Ferienausschuß.

Die Zusammenkunft — sagt der . Soir ' — hatte «inen ganz ver¬

traulichen Charakter und man beschränkte sich auf ein allgemeine « Ge¬

spräch über die Lage. Bon einem Manifest des Konnte ' » über die

Fusion ist nicht die Rede . Weder da» Konnte , noch die wenigen Mit¬

glieder der Linken , welche in Paris verblieben sind , haben den Beruf ,
ein Manifest zu erlaffen ; auch hatte die Linke in ihrer letzten Sitzung

vor den Ferien ausdrücklich die Idee eines gemeinschaftlichen Mani¬

feste « aufgegeben . Dagegen ist zu wünschen , daß die liberalen Abge¬
ordneten jede- Departement » sich verständigen , um den Wählern ihre

Ansichten über die Lage darzulegen . Die Abgeordneten , welche der Be -

ralhung des UeberwachungSkomitä ' S beiwohnten , äußerten den Wunsch ,

daß alle Abgeordneten des linken und des rechten Zentrums ( ?) von

ihren Kollegen von der Linken aufgeforbert würden , ihre Ansicht über

die Plane einer monarchischen Restauration schriftlich au - zusprechen .
Mit andern Worten : man hielt e« für gut , den Unterschritten für

die Fufion Unterschrift «« gegen die Fusion entgegenzustellen . Diese

letzteren erreichen gegenwärtig die Ziffer von Dreihundert . (?)

Gestern Abend war in Paris das Gerücht von dem
Tode des Hrn . Nelaton verbreitet. Dasselbe war un¬
richtig , dürfte aber nach den Bulletins der Aerzte nur we¬
nig der Wahrheit vorgegriffen haben . — Hr. JuleS Ami -
gues ist gestern an der Spitze seiner famosen Arbeiter¬
deputation zur Feier des 15 . August nach Chislehurst
abgereist. — Das „Journ . osficiel" meldet , daß der Han¬
delsminister, Hr. de la Bouillerte , nach Wien abgereist
ist, um dort in der Welt - Ausstellung der Preisvertheilung
beizuwohnen, welche am 18 . d. stattfinden wird. — Dem
„ Rappel " zufolge wäre der Bischof von Orleans mit
Aufträgen der fusisrüstischen Partei an den Grafen Cham-
bord nach Wien gereist.

Türkei .
K - nstantinopel , 13 . Aug . Der „ Levant Herald" ist

auf zwei Monate unterdrückt worden , weil er die türkische
Regierung angegriffen und die persische verleumdet hatte .
Das griechische Blatt „ KonstantinopoliS" wurde ebenfalls
wegen Schmähung der russischen Regierung unterdrückt .

Großbritannien .
London, 15 . Aug . ( Köln . Z ) Sir Garnet Wolseley ist

zum Gouverneur der afrikanischen Goldküste und Truppen¬
kommandeur ernannt, Kapitän Glover , welcher die Hussa«
Expedition gegen die Hauptstadt der Aschanti« leiten soll,
reist heute oder Dienstag nach Afrika ab. — Zahlreiche
Bsnapartisten trafen in Chislehurst ein, darunter Rouher
und Haußmann . Heute kommen noch mehr , um der Messe
um sti/o Uhr früh beizuwohnen ; Nachmittags hält Eugenie
einen bvnapartistischen Parteirath .

Der Teheraner Korrespondent der „ Morn . Post " be¬
richtet von gutem Fortgang der Vorarbeiten der Reuter '-
schen Bahn . In Persien wundert man sich über die Lage
der Bahn, welche Persien Rußland gegenüber völlig bloß¬
lege.

Badische Chronik .

8 . ck.6 . Karlsruhe , 12 . Aug . ( Sitzung des Gemeinderath « unter

Vorsitz de« Oberbürgermeisters Lauter .) Bon großh . Bezirksamt

ergeht eine Verfügung , wornach die Abgeordnetenwahl ( für die

bisherigen Abgg . Nicolai , Gutmann und Laug ) vorzubereite « ist und

die Listen der Wahlberechtigten zur Wahlmänner -Wahl am 20 . d . M .

öffentlich aufgelegt werden sollen . Es werden die hiezu nöthigen An¬

ordnungen ertheilt , die Stadt in 25 Wahldistrikte eingetheilt , welche

zusammen 132 Wahlmänner zu wählen haben .
Der Vorsitzende theilt mit , daß er und Gemeinderath Hsff -

mann in Beiertheim mit dem dortigen Gemeinderath eine Verhand¬

lung gehabt habe , worin die Bedingungen festgestellt worden sind , un¬
ter welchen die Gemeinde Karlsruhe geneigt sein dürfte , von der Ge¬

meinde Beiertheim die Schießwiese käuflich , bezhw . im Wege des

GeländetauschcS zu erwerben . Diese Bedingungen erhalte » die Zustim¬

mung de« Gemeinderath «. — Der Gemeinderath beauftragt die Bau -
k»mmission , einen Neubau nicht zu genehmigen , wenn der Bauherr
nicht angegeben hat , wie er für die Ableitung de « Abwasser « sorgen
werde . — Von großh . Oberschulrath sind die Bewerbungen um die

neu zu errichtende 5. Hauptlehrerstelle in der kathvl .
Volksschule dahier behufs der Ausübung des Präsentation - recht «

mitgetheilt worden . Dieselben werden dem kathol . OrtS -Schulrath zur
Begutachtung zugewiesen . ES liegen 20 Bewerbungen vor .

Die badische LandeS - Gewerbehalle bittet um vollständig
kostenfreie » Waffer für ihren neu zu errichtenden Springbrunnen . Der
Gemeinderath bewilligt diese« gegen ein AnerkennungSgeld von jähr¬
lich 1 fl. — Von dem evangel . OrtS -Schulrath ist dem Gemeinderath
der die evangel . Schulen dahier betreffende Prüfungsbescheid
vom 7 . v. M - mitgetheilt worden , womach die großh . KreiS -Schul -

visttatnr sich von der angestrengten und erfolgreichen Bemühung des
Lehrerpersonal «, von ihren gediegenen Leistungen , von dem erfreulichen
Stande der evangel . Schulen der Residenz , sowie von der ordnungs¬
mäßigen und sehr eingehenden Vomahme der Prüfung überzeugt hat .
Der Gemeinderath beschließt , dem OrtSschulrath seine Freude und An¬

erkennung auszusprechen .
Einem au - gesprochenen Wunsch « de« BürgerauSschusse « ge¬

mäß bringt der Vorsitzende den Antrag ein , eS möge der Gemeinderath

beschließe» , die drtailirten Voranschläge und Pläne zu den Neubauten

eine - neu zu errichtenden Realgymnasium « und Friedhofs

s. Z , dem Bürgerausschuß vor definitiver Schlußfaffmig darüber vor »
zulegen . Dieser Antrag wird einstimmig genehmigt .

, KarlSruh e , 14 . Aug . Der Vorstand des gemeinnützi -
gen Verein » unter dem Protektorate Sr . König !. Hoheit deSGroß -
herzogS hat vorgestern unter Vorsitz seine « Präsidenten Oberbürger¬
meister » Lauter seine 4 . Sitzung abgehalten . Er konstatirt , daß » er
BergnügungSzug von Mannheim hierher zur Zufriedenheit ( auch
der Mannheimer Gäste ) ausgefallen ist . — Die von der Kommission
zum Entwürfe und zur Veröffentlichung eines Winterprogramm »
vorgeschlagenen Schritte werden gut geheißen . An sämmtliche hiesige
Vereine , Institute rc. werden zn diese« Zwecke Einladungsschreiben er¬
folgen . — Da bezüglich der gegen da » Bor kaufen auf

"
den

Wochenmärkten gerichteten Agitation vorauSstchtlich polizeiliche
Maßregeln nicht zu erwarten stehen , wird «ine Kommission niederge¬
setzt (Leichtlin , Krämer , Römhildt , Kölitz ) , mit dem Auftrag «, diese
Frage weiter eingehend zu »erfolgen und geeignete Vorschläge zu ma¬
chen . — ES wird weiter beschlossen, der Vorstand soll an die hiesigen
Einwohner eine Einladu ng zum Eintritte in dm gemein -
nützigen Verein richten , da die Mitgliedcrzahl noch keine der
Wichtigkeit der Bestrebungen entsprechende ist. — Auf Vorschlag de «
Vorsitzenden sitzt da » Kollegium eine Kommission zur Ausarb : tung
eine« Programms für die diesjährige Feier des großherzog »
lichen Geburt - tagS ' FesteS nieder , bestehend aus den HH .
Burg , Cathiau . DLschner , Leichtlin , Speemann und Veit .

< Bretten . 13 . Aug . Vom schönsten Wetter begünstigt haben
unsere Landwirthe ihre Ernten eingeheimSt . JA der Ertrag auch
nicht so groß , wie man gehofft — man weiß ja , daß der Landwirth
auch in de« besten Jahren nicht ganz zufrieden ist — so ist er doch
im Allgemeinen auch nicht unbefriedigend . Dinkel soll nach angestellterr
Versuchen von V, — 1 Sester pr . Garbe dreschen, je nach der Lage de»
Grundstückes ; ja wir haben Leute gehört , die aus 16 Garbm 17 Sester ,
ein anderer sogar 25 Sester aus 20 Garben gedroschen haben wollen .
Gerste soll im Allgemeinen noch bester ausgeben . Stroh gibt eS genug ,
nur hört man vielfach über Unkraut klagen . Der in de» letzten Tage »
gefallene Regen hat zum allgemeinen Behagen die fast tropische Tem¬
peratur angenehm abgekühlt . Auch dem Sandmann war er hochwill¬
kommen zum Gedeihen der Futterkräuter und der unentbehrlichen Kar¬
toffeln , welche jetzt eine gute Ernte hoffen lassen . — Auch hier empfin¬
den wir den für die Einwohner der Städte so beschwerlichen Druck , derr
die Händler und Vorkäufer auf die Markt p reis e auSüben , un !»
wodurch sie die Preise der auf den Wochenmärkten feilgebotenen Lebens¬
mittel künstlich in die Höhe schrauben . Wir glauben , daß er nur de«
ernsten , festen Willen «, bezhw . streng durch geführter Aufsicht der betr .
Polizeibehörden bedürfe , um festzustillen , daß diese Händler erst eine
bestimmte Zeit nach Beginn des Markte « — während welcher die Ein¬
wohner selbst ihre Bedürfnisse kaufen können — Borräthe zusammen¬
kaufen dürfen , wie diese» z. B . in mehreren Städten des Oberlande «
der Fall ist. Was in der einen Stadt de» Lande » durchführbar war, '

sollte e» auch in andern sein können , wenn man ernstlich will . Eine
Korrespondenz aus Heidelberg in Ihrem Blatte über denselben Gegen¬
stand meint freilich , daß dann die Händler den Bauern auf ihrem Wege
zur Stadt die Sachen abkaufen können , »der auf den Dörfern auf¬
kaufen , und das könne man nicht verhindern . Das zugestanden , fraget »
wir , warum denn die Händler nicht überhaupt auf die Dörfer gehen ,
dort Alle » vorweg zu kaufe » , und auf diese Weise zugleich die Konkur¬
renz der Stadteinwohner zu vermeiden ? und weßhalb sie im Gegentheil
da » Meiste auf den Märkten kaufen ? Weil sie auf den Dörfern von
den Bauern so gut wie nicht » von den Artikeln , mit denen sie den
Wochenmarkt zu befahren gewöhnt find , zu kaufen vermögen . Untz
warnm nicht ? Einmal , weil der Bauer , von Natur zum Mißtrauen
geneigt , sich stets von den Händlern übervoriheilt glaubt ; sodann , wa «
sich zum Theil aus dem Obigen erklärt , weil besonder « unsere Bauern¬
frauen cS sich nicht nehmen lassen , selbst die Wochcnmärkte zu besuchend
Einsender hat lange Zeit auf dem Lande in verschiedenen Theilen de»
Großherzogthum « gewohnt , und überall diesen Satz bestätigt gefunden ^
Nur mit der größten Mühe hat er auf dem Lande Butter , Eier , Ge¬
müse rc . kaufen können ; zumeist hat er auf den Markt in die Stadt
senden muffen , um dort von unfern Nachbarn dieselben Gegenstände
zu erstehen , für die er ihnen zu Hause sogar höhere Preise gebolen hatten
nur um selbst der Unbequemlichkeit überhobcn zu sein, in die Stadt zw
senden . Man sollte doch denken, daß die Bauerfcruen , denen doch auch
Zeit Geld ist, froh sein würden , wenn sie ihre Produkte au « dem Hause
verkaufen könnten , und somit de« Weges in die Stadt überhoben wären .
Weitgefehlt l Der Grund liegt wohl , wenigsten « theilweise , auch in

Folgendem . Es ist nicht nur vom Einsender , sondern auch von an¬
dern Seiten beobachtet worden , daß manche Bauerfrau Dinge mit zn
Markte bringt , von denen ihre Männer nichts wissen , sei eS nun , daß
sie mehr Buttcr , Eier , Flachs oder dergl . mitnehmen , als sie ihren
Männern angeben , sei es , daß sie, unter diesen Waaren versteckt,
einige Mäßle Bohnen , Erbsen oder Linsen , ja sogar , wie da » vvrge «
kommen , kleine Säckchen mit Federn mitbrinzen . Das gibt dann einige
Kreuzer hinter dem Rücken de« Mannes für allerhand Bedürfnisse .'

Dazu ist aber sür die Weiber nur Gelegenheit , wenn sie selbst den
Markt besuchen, und deßhalb laffm sie nicht von der Gewohnheit . —

Doch zurück von der Abschweifung . Wir find der Ueberzeugung , daß
e« bei festem Willen in der Hand jeder Polizeibehörde liegt , di « gerig »
neten Schritte zu thun , um Maßregeln angeordnet zu sehen, welche
bezwecken, daß erst , wenn die Einwohner ihre Markteinkäufe gemacht
haben , auch Fremde kaufm dürfen .

8 Heidelberg , 14 . Aug . Me anderwärt « , so wird auch hier
mit Rücksicht aus die Jahreszeit und deren Gefahren in gesundheit¬

licher Beziehung gegenwärtig eine Reinigung und Desinfektion
aller Kanäle »orgenommen , und eS hat sich dabei klar herauSgestellt ,
daß nicht die städtischen , sonder « vielmehr die Privat « oder Seiten -

kanäle der Hauptfitz der fatalen Ansammlungen find , deren Existenz
man unter Anderem auch mit den früher » TyphuSepidemien in ur¬
sächlichen Zusammenhang brachte . Men beabsichtigt nun auch dir den

HauSbfitzern «nbefohlene Desinfektion der Aborte und Dungstätten
einer polizeilichen Nachschau zu unterwerfen . Daß eine solche in wirk¬

samer Weis « möglich sei , dürste man übrigen » doch sehr bezweifeln ,
und eine »olle Garantie dafür , daß in jedem Hause da « Erforderliche
auch geschieht, wird wohl nur dann erreicht werden , wen » die Stadt
durch eigen « angestellte Leute die Sache selbst besorgen läßt . Im an¬
dern Falle werden trotz polizeilicher Nachschau die getroffenen Anord «

nungm in vielen Fällen todter Buchstabe bleiben .
8 Heidelberg , 15 . Aug . Gestern Abend hat in der PeterS -

kirche, deren vorzügliche Orgel auf Virtuosen diese» Instrumente » ein «
bedeutende Anziehungskraft ausübt , wieder ein Orgelkonzert
stattgefunden , gegeben durch Hr » . Dötfch au « Köln , und unterstütz j



Lurch Gesang und Violine . Obwohl die Entrichtung eine » Eintritts¬

preise » dem Belieben und Ermessen der Zutretenden anheimgestellt

wurde , so war der Besuch doch ein ziemlich mShiger . Tie Leistungen

der mitwirkenden Künstler verdienen alles Lob , und es war auch die

Wahl des Programms eine glückliche. — Im Anfang dieser Woche

wurde hier eine Persönlichkeit zu Grabe geleitet , welche wohl vielen

ehemals hier Studirenden bekannt sein wird . ES war der in seinem

> Z. 8 -benSjrhre verstorbene Gast wirth zur H i r sch ga s s e , Jo¬

seph DitteneH . An seiner Bestattung betheiligte sich auch die Stu¬

dentenschaft , soweit daS bei den schon begonnenen Ferien möglich war -

O Baden , 15 . Aug . Die soziale Frage berührt Heuer zum zwei,

tenmale unser friedliche « Baden : wir sehen einem Strtke der Mit¬

glieder de« hiesigen KurorchesterS entgegen . Die Veranlassung ,

daß die Mitglieder , insbesondere die jüngeren derselben , welche nur für

den Sommer engagirt worden , und daher wenig Interesse an der für

alle Zeiten bestimmten Unterstützungskaffe der Mitglieder haben , dir

Einnahmen eine « Konzert », statt dieselben dieser Kasse zumwenden '

lieber unter sich theilen « ollen , ist für dar große Publikum Nebensache -

Sie hat für die hiesige Stadt vorerst nur den Nachtheil , daß da « große

Konzert , welche« Han « v . Bülow auf nächste« Montag festgestellt

hatte , nicht stattfindet und statt desselben an diesem Lage von Bülow ,
Sivori und Eoßmann ein Kammermusik - Konzert ge¬

geben wird . Aber der Verlauf diese« Vorgangs ist von allgemeinerer

Bedeutung . Zwei Mitglieder des Orchester « benahmen sich in Bezug

aus diese « Konzert drm Kmkomits gegenüber in einer Weise , die so¬

fortige Repression verlangte — wie darüber im Publikum nur eine

Stimme ist. Als da « Kmkomitß denselben kündete , stellte e« sich her¬
aus , daß sie die Vorstände des hiesigen Lolalkomitö ' S de« . allgemeinen
Verbandes deutscher Musiker ' find und die übrigen Mitglieder de « Or¬

chester« nehmen für ihre Vorstände Partei , verlangen die Zurücknahme
der Aufkündigung mit der Androhung eine« allgemeinen Sinke « rc.
Die ganze Sache ist noch im Kochen begriffen . Daß in den allabend¬

lichen Versammlungen zum TheiPulminante Reden gehalten , die Ab¬

setzung de « Kmkomils ' S und andere Dinge verlangt werden , versteht

sich bei dem leicht erregbaren Blute , mit de« man e« hier zu thun hat ,
von selbst. Welche« der AuSzang sein wird , ist noch nicht vorauSzu -

fehen . Möge der überwallende Strom zu beider Theile Befriedigung
wieder in sein ruhiges Bett zurückkehren . Aber Eine « sehen wir jetzt

schon : die Direktoren und Konnte ' «, welche Orchestermitglieder engagiren ,
stehen , dem gewaltigen Rückhalte gegenüber , welchen diese an ihrem allge¬
meinen Verbände haben , ziemlich machtlo « da und e« wird keine Zeit zu ver¬

lieren sei» , daß sie sich , ähnlich wie es von Bühnendirektoren geschehe» ist, zu -

sammenthun . Denn wenn e« auf der einen Seite nur gebilligt wer¬
den kann , wenn die Mrsiker der oft maßlosen Ausbeutung gegenüber
und angesichts der allgemein gebräuchlichen ihnen so nachtheiligen Ver¬

träge einen Schutz in einem allgemeinen Verbände suchten , bi« auch
ihre Jntereffen eine unparteiische vollgenügende Vertretung finden , so
müßt auf der andern Seite auch den Unternehmern da« Mittel zu Ge¬
bote stehen, unberechtigten Anmaßungen und der dadurch hervorgerufenen
Gefahr de« Auseinandergehen « mit Energie entgegenzutretcn .

Freiburg , 15 . Aug . ( Freib . Z .) Gestern Abend versammelten
sich die Mitglieder de « Bürgeraurschusse « und die de« Ausschusses der

staatsbürgerlichen Einwohner im Harmoniesaale zu einer Vorbesprechung
der bevorstehenden Wahl eines Abgeordneten hiesiger Stadt zur zwei¬
ten Kammer . Der Vorsitzende , Hr . Oberbürgermeister Schuster ,
legte in bündiger Weise die Wichtigkeit dieser Wahl dar , welcher bei
dem Umstande , daß sie keine direkte , sondern durch Wahlmänner vor¬

zunehmen sei , eine Vorbesprechung unbedingt vorauSgehen müsse und

da nicht nur die Gemeindebürger , sondern auch die staatsbürgerlichen
Einwohner wahlberechtigt und wählbar seien , so hätten nicht nur die
Vertreter der Bürgergemeinde , sondern auch die der staatsbürgerlichen
Einwohner ( Ausschuß derselben ) zunächst die Pflicht , die Initiative zu
« greifen und eine allgemeine Wählerversammlung zu berufen . Dieser
Versammlung , zu welcher jeder Wahlberechtigte öffentlich einzuladen
sei, müsse e« überlassen bleiben , Wahlvorschläge zu machen , und da 120

Wahlmänner in 15 Wahldistrikte » der Stadt zu wählen seien , so er¬

scheine e« zweckmäßig , daß durch eine engere Kommission die für die

allgemeine Wählerversammlung erforderlichen Vorarbeiten gefertigt
werden . Die Versammlung billigte diese Vorschläge und wurden hie¬
rauf folgende Beschlüße gefaßt : 1 ) OeffentlicheS Ausschreiben für eine
allgemeine Wählerversammlung durch den Bürgerau - schuß und den
Ausschuß der staatsbürgerlichen Einwohn « etwa 14 Tage vor der
Wahl zur Berathung der Wahlvorschläge zu erlaffen , und 2 ) eine

engere Kommission zur Vorbereitung der Geschäfte gedachter Versamm¬
lung zu wählen . Hierauf folgt die Wahl dieser Komorisson , bestehend
au « 20 Mitgliedern , den verschiedenen Klassen der hiesigen wahlberech¬
tigten Einwohner an gehörend .

* Meersburg , 15 . Aug . DaS hiesige großh . kathol . Schul -
lehrer - Seminar zählt nach dem Jahresbericht zur Zeit 136 Zög¬
linge . Dem Programm ist eine Abhandlung des Hrn . Direktors
Merz über »die Methode der Wortbildungs - Lehre in der Volksschule '

beigegeben , welche auch für sich durch die Meck' sche Buchhandlung be¬

zogen werden kann .

chb Vom Bodensee , 15 . Aug . Die Nachrichten , welche wir
von Schloß Salem erhalten , bestätigen , daß Se . Großh . Hoheit
der Markgraf Max dort zu Anfang diese« Monat - nebst Gefolge ein¬

getroffen ist, und der Aufenthalt daselbst bisher den wohlthätigsten Ein¬

fluß aus da» Befinden dcs Durchlauchtigsten Herrn ausgeübt hat . Dem

Vernehmen nach verweilen zur Zeit am Hoslager zu Salem Se . Sxc .
d« Oberststallmeister Frhr . v . Seldencck , der Oberst Frhr . v. Neubronn , der

Kammerherr Graf v. Sponeck und Baron v. Pearson . — Wie wir

hören , ist der klimatische Kurort Heiligenberg iu diesem Som¬
mer lebhaft von Fremde » besucht worden . Die prachtvolle , dort ge¬
botene AlpenauSficht übt eine unverkennbare Anziehungskraft auf die

Besucher ans . Die Badgäste »on Uebrrlingen , welche Stadt
einer steigenden Frequenz sich erfreut , unternehmen häufige Ausflüge
nach Heiligenberg , und kehren niemals unbefriedigt zurück . — Der Er¬

öffnung der Eisenbahn nach Pfullendorf wird in Kürze noch eine
weit « « Nachfolgen, wir meinen jene der Linien Meßkirch -Sigmaringen
und Mengen , welche spätesten « am Schluffe dieses Monat « stattfinden
soll . — Die Ernte ist nunmehr fast allenthalben eiugeheimSt und
hat qualitativ ein sehr gute «, — quantitativ i« Allgemeinen nur ein
mittlere « Erträgniß herbeigesührt . Für neue Getreidesortm find schon
ziemlich hohe Preise erzielt worden , und die Produzenten dürften auch
diesmal besseren Chancen , als die Konsumenten , entgegensehen . — Die
Herbstau « sichten gestalten sich fortdauernd günstig , zumal di -
Wittnung ganz den Charakter der Jahre 1834 und 1846 anzunehme «
scheint.

— Scott Rüssel , der Erbauer der Ueberf «hrtanstalt über den v

densee , gab im Jahr 1869 folgende Ansicht über denselben ab :

. Obwohl der See die ozeanischen Grundwillen und eigentlichen Wogen

nicht hat , wird seine Oberfläche doch in scharfe , kurze Stoßwellen zer¬

schlagen , die gefährlicher und schwieriger zu beherrschen find , als da «

voluminöse Gewell ; de « Kanals . Von Zeit zu Zeit stürmt von den

Alpen her ein Föhn , der sich an Gewalt mit einem ozeanischen Sturm

messen kann und für den Bodensee verderblicher ist, al « der schlimmste
Sturm , den je ein Kapitän auf dem atlantischen Meer zu bestehen

hatte . '

vermischte Rachrichte» .
L,6 . Straßburg , 15 . Aug . Dem unermüdlichen Eifer unseres

gelehrten niederrheinischen Archivars , Hrn . Prof . Ludwig Spach da¬

hier , verdanken wir neuerdings eine Reihe von Arlikeln in der . Straßb .

Ztg . '
, in denen der Hr . Verfasser uns in gedrängtem , jedoch vollstän¬

digem und eingehendem Bilde die Geschichte dcrGeneral -

räthe de « Unterelsaß von ihren Anfängen im Jahr 1800 dis

in die Neuzeit vor Augen führt — gerade im '
jetzigen Moment ein «

so unterrichtende als dankenSwerthe Gabe .

II ( Zur Cholera .) In Niederbayern find au « Furcht

vor der Cholera sämmtliche Dulten für jetzt eingestellt . In Landshut

wurden die für die Bartholomä - Dult schon errichteten Dultstände

wieder abgebrochen . In I » g o lsta dt , Freising und Watters¬

dorf wurden Cholerafälle konstalirt ; in dem einen Falle wurde die

Krankheit durch den Sohn eine- Beamten von München an - einge¬

schleppt .
— Würzburg , 14 . Aug . Stand der Erkrankungen an Cho¬

lera rc. Bestand am 12 . Aug . 11 , Zugang am 13 . Aug . 3 , zus . 14 ,

hiervon gestorben 1, genesen 2, bleiben in Behandlung 11 Personen .

Die Gesammtsumme der Erkrankungen beträgt 72 , die der Todes¬

fälle 34 .

o Kassel , 14 . Aug . Gegenwärtig tagt hier unter dem Borfitz

de « JustizrathS vr . v. Schulte zur Berathung kirchenrechtlicher

Kragen eine größere Anzahl der hervorragendsten Professoren des

Kirchenlicht «.
-j-s- Breslau , 15 . Aug . Der 2 . September soll, einem Be¬

schlüsse de« Magistrats zufolge , auch hier al « öffentlicher Festtag be¬

gangen werden . Für die Feier desselben ist Fest -GotteSdienst in den

Kirchen , die Abhaltung von besonderen Schulakten in den öffentlichen

Schulen , die Ausschmückung und Beleuchtung der öff 'ntlichen Gebäude

und Denkmäler sowie Musik vom RathhauSthurme in Aussicht genom¬

men . Der Unterricht in den Schulen wird an diesem Tage ausgesetzt ,
alle städtischen Bureaus find geschlissen.

— In Barcelona hat am Sonntag auf der Plaza de Palacio

ein sechSzizjährizer Greis einen Siebenzigjährigen ohne unmittelbar

vorhergegangenen Streit ermordet . Beide waren öffentliche Schreiber .
Der Siebenzigjährige las ruhig seine Zeitung , als der SechSzigjährige
mit ein , r Pistole aus ihn zutrat und ihn « schoß. Darauf wandte sich

der Mörder gegen einen andern Fachgenosse » und feuerte anch auf die¬

sen , verfehlte ihn jedoch glücklicher Weise . Ein BolkShaufe sammelte

sich sofort an , au « welchem der Rus erscholl : Schlagt ihn todtl Und

in der That , ehe noch die Polizei zur Stelle war , war das grausig «

Lynchgesetz vollzogen . Ein Mensch stieß einen Dolch de« Mörder in

die Rippen , so daß der letztere todt hinsank . Der flynchmörder war

verschwunden , ehe die Menge sich von dem Schrecken über den Doppel¬

mord erholt hatte . DaS Lynchen scheint sich leid« immer mehr ein¬

bürger » zu wollen .

— Au « dem Ermlande , 12 . Aug . , wird dem »Katolik ' von

verschiedenen Stellen mitgeiheilt , daß Bischos K rementz den Er¬

satz seines staatlichen Einkommens keineswegs , wie die »Erml . VolkSbl ."

seiner Zeit die Welt wollten glauben machen , in » Liebesgaben
' seiner

Diözese , sondern in andern disponibel » Diözesanfond » finde . Man

behauptet geradezu , — so berichtet die » Epen . Ztg . ' — «S sei bei dem

materialistischen Sinn des Klerus an freiwillige Spenden zu Gunsten

ihre « Bischof« nicht zu denken. Vielmehr werfe ein eigenthümlicheS

Licht aus das ganze Gebahren der maßgebenden Herren die allgemeine

Sage , daß bei Neubesetzung der reicheren Pfarrstellen der betreffende

Geistliche sich schriftlich verpflichten müsse , einen bestimmten Theil setne «

JahreSeinkommen » an die bischöfliche Kurie abzuführen . Bor einigen

Jahren wurde dieses Manöver bei der früher etwa 4000 Thlr . tra¬

genden Elbing « Probst « angewendet , wo. so viel wir wissen , 1000

Thlr . zu Gunsten einer MisfionSstelle im AusstellungSinstrumenle

ausbedungen wurden . Es ist da« « ne offenbare Verletzung des Rechts

der Gemeinde , welcher die betreffende Pfründe zugehört , und ein Ein¬

griff in da« Patronat - recht der Regierung , die von solchen PrivatdiS «

Positionen keine Ahnung hat ; ja insofern jene Bewerber , die sich zu

einem solchen Opfer verstehen , vor den andern bevorzugt werden , ist

e« geradezu geistlicher Schach « ( Simonie ) .

— Ein peinlicher Druckfehler ist dem Grazer » Christlichen

Feierabend
' unterlaufm , einer periodischen Druckschrift , die im Verlag

d« dortigen katholischen VereinS -Buchdruckerei erscheint und dazu be¬

stimmt ist, da« Landvolk »sittlich fromm ' zu « ziehen . In der letzten

Nummer sprach der »Feierabend
' in einem längeren Artikel über die

Zeremonien , welche bei Ertheilung de« Sakramente « der Priesterweihe

üblich find , und da lautete denn ein Satz wörtlich : »Vor d« Weihe

zum Subdiakon « mahnt der Bischof und kündigt an , daß die Gesetze

der Kirche Denjenigen , der da« Subdiaksnat empfangen will , zu einem

beständig ehrlosen Leben »« pflichten . '

Nachschrift .
51 Berlin , 15 . Aug . Die neuerdings in einem Theil der

Presse umlaufenden Nachrichten von einer angebliche » di¬

plomatischen Wiederanregung der nordschleSwig
' schm

Frage werden in hiesigen politischen Kreisen als völlig
grundlos bezeichnet . Anscheinend haben die Auslassungen
dänischer Blatter über diese Krage die betreffenden Gerüchte
hervorgerufen .

8 München , 16 . Aug . Die längst erwartete aller¬

höchste Entschließung über die Verhandlungen der letzten
vereinigten protestantischen Generalsynode zu Ans¬

bach ist am 8 . August erfolgt und gelangt heute zur Publi¬
kation .

ffff Königsberg , 15 » Aug . Der Probst Dinder ha
seine Genehmigung zur Beerdigung eines gestorbenen Alt -

katholikeu auf dem katholischen Kirchhofe verweigert und

dem altkatholischm Pfarrer Grunert untersagt , irgend
'

welche geistliche Funktionen daselbst auszuüben .

-ff - Stockholm , 15 . Aug . Dem gestern zu Ehren dcs
Kronprinzen des Deutschen Reichs und von Preußen
in Drottninzholm stattgehabten Diner wohnte auch die
Königin - Mutter bei ; der deutsche Gesandte befand sich
gleichfalls unter den Geladenen . Gegen 10 Uhr wurde ein
großes Feuerwerk abgebrannt , bei welchem die Namens¬
chiffre des Kronprinzen auf einem Obelisken in Brillant¬
feuer strahlte . Von hier und aus der Umgegend hatten
sich Tausende von Menschen nach Drvttningholm begeben ,
um der Festlichkeit beizuwohnen .

ff Paris , Ib .^ Aug . Der gestrige Tag ist überall ru¬
hig verlaufen , nirgend - haben bonaparüstische Kund¬
gebungen stattgefunden .

ff Bilbao , 15 . Aug . Die Karlisten forderten Bilbao
auf , innerhalb zwei Tagen zu kapituliren .

ff St . Petersburg , 15 . Aug . Der „ Nuss . Invalide "

bringt günstige Nachrichten über den Gesundheitszustand
der russischen Truppen in Khiwa und die friedliche
und vertrauensvolle Haltung der dortigen Bevölkerung .
Die srühern Günstlinge des Khans , Muhamed Murad und
Rahmadulla , wurden nach KasalinSk gebracht und werden
dort in Hast gehalten . Eine erste, 500 Köpfe starke Ab¬
theilung befreiter persischer Sklaven sollte Mitte Juli über
KraSnowodsk nach der Heimath gehen .

ffff Ksnstantinopel , 15 . Aug . Der Großvezir und der
Minister des Auswärtigen haben sich heute zum Empfang
des Schah » von Persien mit großem Gefolge nach den
Dardanellen begeben .

Frankfurter Kurszettel vom 16 . August .

BtaatSpapierr .

Deutschland 5-/ , Bundesobkg . —
Preußen 4-/, -/^ Obligation . 100V «
Baden 5°/g Obligationen 103 ' /,

. 4V,V ° .

. 4 °/° . 96V ,

. 3V,V,OLlig . v. 1842 89V «
Bayern 5°/o Obligationen —

. 4V, <-/ . . 101V «
. 4°/ « . 97

Württemberg 5°/y Obligation . 104
. 4 ' /, °/ ° . 100 ' ,«
, 4 "/ , » 95V «

Nassau 4V,V « Obligationen —

. 4°, ° . 96 - /«
Sachsen 5°/ , Obligationen 105
Gr . Hessen 5"/, Obligatton . 100V «

. 4V „ . 99V ,
Oesterreich 5V, Silberrente

Zin « 4V,V , 86V «

Oesterreich 5V, Papierrente
Zin « 4-/ . V. K2' /,

Luxem- 4V«Odl . i. Fr . i 28 kr. 91V ,
dura 4V, . i .Dhlr . st165kr . 91 »/,

Rußland 5V „ Oblig . v. 1S7S
-L st 12. 95 »/,

. 5"/o dto. v. 1871 94 »/ ,
Belgien 4-/,V , Obligationen 99 ' / ,
Schweden 4 ' /, «/ , dto. i. Thlr . 96 - / ,
Schweiz 4V,V « Eid . Oblig . —

. 4 ' /,VyBern .SttSobl . 97 »/ ,
R .-Amerika 6V, Bond « 1882r

von1862 97 »/ ,
. 6«/ , dto. 188Lr

von 1865 98 -/ .
. d°/l> dto. 1S64r

(-°/« rv . 1864 95V ,
3V« Spanische 17 ' / ,
Bolle stanz . Rente —
1872 . . —

Aktien « nb Prioritäten .

Badische Bank . . . . 110V ,
Franks . Bank st 5008 . 3' / , 146 -/«

» Bankverein st Thlr . 100
115 -/«

Deutsche VereinSbauk 113 -/«
Darmstädt « Bank 419
Orsterr . Nationalbank 1026
Oesterr .C .-» ktien 246 ' / .
Rheinische Creditbank 1t2 ' /,
Piätz « Bai « 90 ' /,
Nftgarter Dank -Aktie » 93 ' / .
Ocherr .-deutsche Bank 97V,
4V, °/ . b«Yr. OstH. st200fl . 120
4V, -/opM .Mapb »hn500fl . 132 ' / «
Ä/llHch . vudwirsbahn —
8VAHb -rheffMsnb . 359 .fl. 74 -/«
L^ LAkÄMaatSb . 350 ' , ,
5 '/ , » Süd .Lmb. 195 ' /«
5V, . Nordwestb . -S . t. Fr . 216V ,
SVnLliIab .-Eisich.st200fl . 229 ' /,
5VnRud .» s« bL . E.200fl . 168 -/ .
5VsTSHm . Westb .-A. 200fl . -
5VoFrz .Jos .« isnb .steuerft . 227 -/«

5«/oMLHr . Grenzb .-Pr . i. « . 78 »/,
5V-DSHm. Westb. -Pr . i. Silb . 85 -/«
5°/,Elisab .B .-Pr . i. S . -- « « - 86 ' / ,
50/0 dto. » ». «m 84V,
5' /g dto. stennst . neue , 90 ' /,
5"/,, dto. ( Neumarkt -Ried ) 92 ' /,
5VoFrz . -Jos .-Pri « . steuerst . 92 ' / ,
5°/°Kronpr .Rud . -Pr . v. 67/68 84 »/ ,
5VaKronprZtud »ls-Pr .v. 1» KZ —
5°/oö«r . N »rdwestb .-Pr . i. E . 92 ' /,
Vorarlberger 8b -/,
5V,Ung . Osth .-Pri »r . i. S . —
5VgUngar .Nord »stb.-Prior . —
5V, Ungar .-Galiz . —
Ungar . Eis .-Anl . 73V ,
5VAstr .Süd .-Lsmb ^ Pr .i.Fc « . 87 -/ ,
3V, . » » » —
3V°österr.StaatSb .Prior . 60 ' / ,
3VoLiv»rnes.Pr ., tat . 0 . v ao/ , 33 »/,
5°/, Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 99 -/ ,
6V, Pacific Central 82 ' /,
6V, South Mifsturi —

NnlehenSIoosr und Prämienanleihe « .

Bayr . 4Vo Prämren -Anl . 110 -/,
Badische 4°/ , dto . 109 -/«

, 35 -fi.-L°ose . . 69 -/,
Braunschw . 2»-Thlr .-L->ose —

Großh . Hessische 50 -fl. -Lo«se 208
. . 25 -fl. - -

Ansbach -Gunzenhausen . Lsose 14 ' /«

Oeftr .4V^ 50 -fi.. Loosev. 18S4 93 -/«
. 5°/o5fl0-fl. - . y. 1860 93
, 10v -fl. -L«»se von 1864 157 -/ ,

Schwedische 10-Thlr . -Lo»st 14 -/ ,
Finnländer 10-Thlr ^-Losse 10
Meininger fl. 7. 7 »/«
3V» Oldenburger Thlr ^ 40 - L. —

Wechselkurs « , Gold and Bilder .

Amsterdam 109 fl. 5 -/ . k.S . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr .. 4 ' /,Vs . 105
Bremen ISO R .-M . 3V,V, . 105 -/,
Hamburg IflOR . -M . 5V« . 105 ' / ,
London lüPf . St . 3 ' /, Vo . 118
Pari « 2S0Fc «. ö°/ , . 92 -/ «
Wirn10Sfl . SstrLS . SV» . 105 -,«

Plcuß . FnedrichS »'orA . 9L8 — 59
Pistolen . . . . SL6 - 38
Holland . 10-fl.St . . Sä2 — 54
Dursten . . . . 5.31 — 83
20-FrancS -Stücke . 9.1S -/, -20 -/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .46 —48
Russische Imperial » 9.38 — 40
Dollars in Gold . 2L4 -/»-25 -/ ,
Dollarcoupon . . , —

Schluß fest .

dit 140 -/« Staalsbatzn 200 -/ « dom «
—, KOe> vooie — . Rumänin — ,
b . plus 18S312 .
Kredn 238 G . . StaatSbah » —
5, Tendenz : fest «btt geschäftSlo «,

hten 1« der Beilage Bette v .

« Redakteur :
Kroenlri » .

es Hostheater .
Quartal . 78 . Abonnements -
kr , Oper in 4 Me » , von

Quartal . 79 . Abonnements -
Tauris , Schauspiel in 5

'/,7 Uhr .

LiSconw . . . . l .S . 4 -/,
Tendenz : still

Berliner Börse . 16. Aug . «re
Harden 111 -/ «, 82 « Amerika » « -

Galstier — . Tendenz : — , Staate

Wiener Börse . 16. Aug .
Lombarden — .—, Anglodank 199 .5
Union 148 .

ZM » Wette « » audelSnachric

Verantwortlich
vr . I . Her « .

Groffherzoglich
Sonntag , 17 . Aug . 3 .

Vorstellung . Der Troubador
Verdi . Anfang V- 7 Uhr .

Dienstag , 19 . Aug . 3 . l

Vorstellung . Jphigenia auf
Akten , von Göthe . Anfang

Unzweifelhaft ist da« berühmte Buch :
»vr . Airy 's Ratnrheilmethode ' da» beste und gediegenste Werk ,
welche« Kranken zur Wiedererlangung ihr « Gesundheit empfahlen wer¬
den kann .



F Todesanzeige.
P .309 . Kenzing en i . B .

H Dem Allmächtigen hat es
R gefallen , unsere liebe Mutter,

Schwester und Tante,
Josephine Sieb ,

geb . Nandascher ,
Wittwe des Oberamtsrichters
Sieb , im Aller von » 54 Jahren
heute zu sich zu rufen.

Indem wir diesen höchst schmerz¬
lichen Verlust unfern Verwandten,
Freunden und Bekannten anzeigen,
bitten um stille Th ilnahme ,

Kenzinaen, den 15. August 1873,
Die tiestrauernden

Hinterbliebenen .
U.S62. 5. Durch alle Musikalienhand-

l»»gen zu beziehen :

Ludwig Dill's
v-woll , Lo-änr , 8 - moII , L-moll , 48 -
älir und ci8 - mv !I . die 5 ersten List .
10 kr., die letzte zu 1 fl. 28 kr.

F. E. C. Lenckart 'sche
Berlagshsndlung in Leipzig .

D .281 . 2 . Ju Unterzeichneter ist erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Der Rcchcmmterricht
in der

Volks- und höheren Bürgerschule.
Eine

lückenlos fortschreitende Reihe von
Fragen und Aufgaben.

Bon
Karl Grnber .

Nach dem neuen Münz » , Mast¬
rind Gewichtssystem nmgear bei¬

tete Auflage .
Stufe I — V.

Preis s 6 kr.
Wir machen darauf aufmerksam,

wir neben der neuen Bearbeitung —,
dem Marlsustem auch noch die alte Ank¬
lage verkaufen und bitte» bei Bestellun¬
gen , um jedem Jrrthum vorzubeugeu,
genau dir gewünschte Auflage zu be¬
zeichnen.
, Karlsruhe, August 1873.

'
G . Braun 'sche Hosbuchhdlg.

S) .261. Heilbronn .

WM^ SehrMchiigfür
Frauen !

Fra« Bra « u kommt am Mitt¬
woch den 20. und 21. August nach
Karlsruhe und ist im Hotel zum Grü¬
ne» Hof von 7 Uhr an von allen unier-
leibsieldenden Frauen zu sprechen .

pr. 8eiraolit6t nnct 1 tae. 1 Tüll .. clas
^ irnsamsrs äer 6ocÄ-I ÜL»2s surllal-
tenä , veilen rasvb nnä Lieber:
killen I Kals - u . Bruiilciden . killen
H u. Viein Wagen - , Leber- , Unter¬
leibs - u . Kamorrljoidalbeschwerden , killen
III n . 6oon - 8xirit . ^ ffeotionen ä . Wer -!
oensqstems , Ueuratgicn , Migraine etc /
vie nIIZem . u . sxeri . SchwachezuAände
ieäer Lrt . Leveis reellster Wirlrsnin-
tceit ä. 6oen — ^ lex . v. Unwdolät 's,!
v. tksellnäi's, Losrllnve 's eto. nnsärüelc-
liobss 2suxnis8 , änss Ooen -Ksnnss ,
ännernä Ufthma u . Huberkulose ver-
binäert nnä äen Lörper tnZslnng ebne
Scvlak u . vlavrunZ bei grösster /4n-
strenxnnx vollbräitiA erkält , kr . Or.
8nwnsonsbölslrrsnäo,vissen8eb .L.bIn1l8.
gratis francs ä . ä . NOMLX --1kO -
PlILLO in Mainz nnä äsren vexöts -
^ xotllslren : Laäsn - Laäen , Orossb.
llvk-^ potveve ; kkor ^ beim lü . 6rv8 -
voO : vonstanr Ll . korrsnt ; Lnäsn -
veiler Or . klok-^ potbelce ; 8trns8 -
bürg Or . Ilsnn . 7 ^ .

B .282 . 1 . Baden - Baden .

Wegen Geschäftsver¬
änderung

beabfich ' i .'.e ich mein seit 8 Jahren mit gu-
tem E '. Ug betriebenes und in bester Lage
befindliches Eolonialwaaren - , Delicateffen-
und Tigarrengeschäst zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheile selbst .
Baden -Baden , den 14 . August 1873.

_ F. H . Schluud .
W . 947. 6. Mannheim .

Gletscher - und Norweger Block-
sowie Maschinen-

iu Wagenladungen liefert nach allen Bahn -
Kationen

C . W. Wanner ,
Mannheim.

MgemeineWersorgimgsanstlüt m Großherzogthmn Äadm
" in Osrlsrul, « ,

Kenten- , Aussteuer- und Kapitalverstcherung auf Todesfall und auf bestimmte Mer -
1835 gcgründele , 1864 erweiterte Gencsseuschafi ;

in Verwaltung der Mitglied rgesammcheit und aus ihnen gewählten Organen .
Das Kapitalvermögen der Anstalt beträgt Ende 1872 : 10,736,23 « Guldeu . Die Zunahme gegen das Borjahr

fl. 822,444 ; der Kaffenverkehr stieg auf fl. 14.388,625 gegen fl. 12,964,276 im Vorjahr ; die Jahres - Eiuuahme an Prä -
mieu und Zinsen erhob sich auf fl . 1,104,394 . Seit Bestehen der Anstalt bezahlte sie an Reute « uud versicherte « Kapi -
talie « fl . 8,688,478 . Der bei ihr allein de« Mitgliedern gntkommende , unter diese vertheiltr Grschästsgewinu beträgt
zusammen fl . 1,736,872 . .. . „Stand der Betheiligung : 39,126 Altersversorguugs - und Lebeusverficheruugs -Vertrage wrt fl . 360,687
versicherter Reute und fl . 13,527,788 versichertem Kapital .

Auszug aus dem Tarif der Sterblapitalverstcheruug ( einfache Lebensversicherung )
für je fl . 1,000 , fällig beim Todesfall , spätestens mit dem 85 . Lebensjahr, zahlbar innerhalb 14 Tagen :
für die Beitrittsalter von 20 , 25 , 30 , 35 , 40, 45 , 50 , 60 ,' /^jährlicher Beitrag . . . 4 fl. 4° /, , fl . 5 ° /, » fl . 6° /i » fl. 7°/, » fl. 9° -, , fl . 12 fl. 19" /, » fl.
oder jährlich . . . . . 15"/, « fl. 18 fl. 21» , » fl. 25° , » fl. 30 /̂

"
» fl. 37«/. » fl. 47 fl. 77 ' /. » fl.

Dividende der Lebensversicherten i » 1873 zahlbar ; 8 '
2 «/ » des Baarwerths ihrer Bersicheruuge « , dies

ist i« Prozente « des jährliche « Beitrags : 26 "/» an die seit 1868 , 31 "/» an die seit 1867 , 36 «/» an die seit 1866 ,41 »/» an die seit 1865 und 46 ° » an die seit 1864 eingetretenen Mitglieder .
Die Dividende steigt mit Zunahme der Versicherungsjahre , also mit dem fortschreitenden Alter der Versicherte « und

ermäßigt deren jährliche Baarleistnngen vo « Jahr zu Jahr . Diese Vertheiluugsart , ein unbestreitbarer Borzug
der Versorguugsanstalt , beseitigt den Vermögensuachtheil , welcher bei Erreichung hoher Lebensalter der
Versicherung anhaftct . Bei Annahme einer Dividende von nur 4 0

» des jeweiligen VerficherungSwertheS (dem voraussicht¬
lich niedersten Stand , seither nicht unter 8 '

2 °/°) würde zum Beispiel der jährliche Beitrag eiues 30jährige « von
21 »/, » fl . pro fl . 1,000 Kapital sich ermäßigt haben :

in seinem 35sten, 40stcn , 45sten , 50sten , 55sten , 60sten Lebensiahr
auf noch 18 - /. » fl . 15 ° -, » st 12 " , » fl. 9 ' /, » fl. 6 fl. 2 »,, » fl.

und wäre danach der ursprüngliche Beitrag schon nach 20 Verficherungsjahren im 50 . Lebensjahr um mehr als die Halsttz
gemindert , nach 10 weiteren Jahren nahezu ausgeglichen .

Zu weiterem Beitritt zu dieser zeitgemäß eingerichteten Anstalt einladend, können ausführliche Prospekte, sowie Vergleichende
Uebersichten über die Tarifsätze , Einrichtungen und Bedingungen der verschiedenen Versicherungsanstalten bei allen unseren
Herren Vertretern , sowie aus dem Bureau der Anstalt erhoben werden. Jede weitere Auskunft wird gerne mündlich Wie schrift¬
lich ebenfalls unentgeltlich ertheilt. U .278 . 1.

Der Verwaltrmgsrath.

70 Jahren
34«/. » fl.

136°/, » fl .

Echter Liqueur Bencdittine
Abtei von Fecamp

Anzeige
Der vom Publicum so geschätzte Liqueur BencdicLinc ist de :

Gegenstand zahlreicher, meistens ausländischer Fälschungen .
Um die Consummenten , denen cS darum zu thnn ist ein

reines, köstliches und wesentlich hygienisches Product zu trinken ,
gegen die abscheulichen und übelschmeckenden Nachahmungenzn
warnen , geben wir hier nebenan das Modell der mir den Sie¬
geln und Etiquetten versehenen Bouteille des echten Lilsneur
Benedictine . _

Wichtige Bemerkung
Wir empfehlen angelegentlich dem Publicum die nebenan

stehende Etiquette zu fordern , die seit dem 1 . Oktober 1872
am unteren Rande aller Bouteillen angebracht ist und die
Unterschrift tragt : ^ »ins .

D.306 . 1 . Eine ältere
und bestrenommirte

Käsehandlung der Schweiz
wünscht einem tüchtigen und
zuverlässigen Reisende « , wel¬
cher regelmäßig einen Theiloder ganz das Großherzog -
thirm Baden alle S bis
Monate bereist , den eommis -
sionsweisen Verkauf ihrer
Artikel zn übergeben .

Gef . Offerten 8» k Chiffre
I* Äi. 888 befördert die
Annoncenexpedition Lk« « -

r in
_ 112457b .

Eornmis - Gesuch.
Ein junger Mann , welcher in einem

Manufakturwaaren - Geschäft eine gute Lehre
gemacht hat, ein guter Verkäufer und im
Comptoir zu verwenden ist , findet bei ent-
sprechendem Gehalt Gelegenheit , sich weiter
auszubilden .

Näheres bei der Exped. d. Bl . A.296. 1.

Sommer , Zahnarzt,
Etraßburz , Ecke des Guttenberg -Platzes ,
erste Etage , Eingang Krämergaste Nr . 1.

Künstliche Zähne u . Gebisse m Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahll -Cemeotcs , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz , lshne Ausziehen . S .603 .14.
L , k - r I vom Staateconcrsstonirt.
ü » » 1UiL » a Gründliche Heilung selbst^ veralteter Fälle von ge-
Heimen Krankh. , schwächenden Ausflüssen,
Neroenzerrüttung , Impotenz , RhenmaüS -
muS rc. lor . » « -«vatvla . Specialarzt
in Berlin , Linkstr . 30 . Auch brieflich ,
ornsnecle ackUis . (3876) W .624 . 16.

Itt . VKVQlLK

Apotheker-Waaren -Geschäft en 6ro8
in Karlsruhe , Baden

" IV. L . I » Zeiten vo» Epidemien ist der Liqueur Benedictine ein sicheres Vorbeugungsmittel
gegen die Cholera ; eine bedeutende Anzahl von ärztlichen Celebritäten bestätigen es formell.

N-235 . 3. Rastatt .
Mühlen-

Berpachtung.
Die Wittwe deS

- '
, Werkmeisters I .

. ^ ^ Belzer zu Weisen-
bach im Mnrgthale

beabsichtigt ihre Mahtmühle mit drei Mahl -
und einem Schälgang , Schwingmühle
sammt Wohn - und Oekonomiegebänden auf
mehrere Jahre in Pacht zu vergeben.

Die Mühle liegt in einem der gewerb-
reichsten Theile des MurgthalS und sicherteinem thätigen Manne ein gutes Auskom¬
men . Pachtliebhaber können das Werk
täglich einsehen.

Die Bedingungen liege » bei der Vermie -
therin in Weiseubach und bei Werkmeister
I . Beizer in Rastatt zur Einsicht ans.

89.1^ 61^ '
UMtzü .

W .969 . 3 . Durch Beschluß des VerwsltungSratheS wurde eine 2te Einzahlung
von 10V» , somit von Fcs . 100 resp . 80 Reichsmark pr . Aktie auf 1. .Septbr . l. I .
bestimmt.

Dieselbe wird entgegengenommen:
in Basel von Herren Chinger L Co . ,
„ Lörrach vo » der Kreis -Hypothekenbank .

Wyhlen , den 15. Juli 1873.
Direktion des Kalzwerks Wyhlen .

»2195 . M . Pflüaer.
Y .245 . 2 . O .4204.2 . W a l d s h n t.

^ .Ü26 IK6 U. LmMjÜUüK .
Verehrlichen Reisenden u . E . E . Publikum hiemit die ergebene Anzeige, daß ich

unterm 1 . Oktober v . Jahres mein in der nächsten Nähe des Bahnhofes unter dem
Namen Kestaur - Nvn Kl » » » dahier betriebenes , auch weiterhin bekanntes Ge¬
schäft , aus meinen Sohn Alfred käuflich übertragen habe. Für das mir seither ge¬
schenkte Wohlwollen verbindlichst dankend , bitte ich dasselbe im gleichen Maße ans mei¬
nen Sohn übertragen zu wollen.

HochachtungSvollst zeichnet

Auf obiges Bezug nehmend, zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich mein eigen-
thümliches Haus durch Neubau ziemlich vergrößert , und unter der Bezeichnung
Lkskek Kt « » » in einen Gasthos mit entsprechender comfortabler Einrichtung um¬
gewandelt habe ; dasselbe bietet, da es von allen Seiten frei steht , die schönste Aussicht
ans die umgebenden Gebirge, Schweizer- Alpen , Rhein - und Aarthal und befindet sich
dabei ein schöner WirthschastSgarten.

Ich werde mich bemühen , durch rein gehaltene Weine , gute Küche , nebst mög¬
lichst billigen Preisen , die allzeitige Zufriedenheit mir zn erwerben.

Waldshut , den 5. August 1873.

Laden - Laden . OyliveiMt !vii8lM8 .
Y310 Alvnlss «ik» 18 8 Ullir ,

ÖMk 8 (/stückst MmmerimM )
» veranstaltet vom UE ->E <rk)MG
D unter fllitwirkliNA der Herren
I » an « v » « Ion , 8iior » , Ov88ii » ani >

U .292 . 1. Dnrlach .

Verlegung des Dur¬
lacher Viehmarktes.
Der israelitischen Feiertage wegen wird

der auf den 22. September d. I . fallende
Viehmarkt auf

Montag de« 29 . September
verlegt.

Durlach , den 15. August 1873 .
Gemeinderath.

C. Friderich .
Siegrist .

LuMbiil'Koi ' Mlitketie li « « uei 8eliule.
Theoretischer und praktischer Unterricht. Beginn des nächsten Curses am

15. Oktober. Statuten stehen zu Diensten . Der Direktor
V 264 . 1 ._ ir » »-r rr - t Sikr , Brauereibesitzer .
Y.307 . 1. WaldShut .

Zu verkaufen .
»» I » der Kreisstadt Waldshut ^

ist ein massiv gebautes 4stöckigeS Wohnhaus mit geräumigen Ncbengebäuden, mehrerengroßen Kellern, großem Hof mit laufendem Brunnen unter günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zn verkaufen.

Das Anwesen bildet ein geschloffenes Ganze in bester Lage der Stadt , mit Pracht-voller Fernsicht auf die Schweizer Alpen und das Rheimhal .
Vermöge seiner günstigen Lage hiesiger Stadt als Knotenpunkt mehrerer Eisen¬bahnen und Berkehrsstraßcn würde sich dieses Anwesen besonders zur Einrichtung einer

größern Bierbrauerei , Gerberei , Cigarnnfabrik oder andern gewerblichen Etablisse¬ments eignen.
Nähere Auskunft ertheilt die Güteragentur von

Fid . Bornhauser
in Waldshut .

Y .297 . 1 . Nr . 719 . Konstanz .
Lehrgeld Unterstützung .
Bei der Grast , von Wolfegg 'schen

Stiftung dahier ist für einen armen katho¬
lischen Handwerkslehrling eine Unterstü¬
tzung von 50 fl. zu vergeben.

Diejenigen Eltern und Vormünder von
Handwerkslehrlingen , welche sich um diese
Unterstützung l ewerben wollen , haben ihre
Gesuche

binnen4Wochen
bei unterfertigter Stelle einznreichen.

Konstanz, im August 1873.
VcrwaltungSrath der Distriktsstiftungen .

Flad .
Volderaner .

Y .311 . 1. Baden - Baden .

Kaufgesuev.
Ein gewerbliches Anwesen mit

Wafferrecht von 6 bis 10 Pferdekräften , an
oder in der Nähe einer Eisenbahnstation mit
Güterbeförderung zwischen Offenburg und
Bruchsal gelegen , wird zn kaufen gesucht.
Gefl. Offerten zu richten an das Commis-
sionSbureau von E . Frevele in Baden-
Baden .

Y .-O2 . 1 . Bühl .

Hausverkauf.
Unterzeichneter laßt wegen

Geschäftsveränderung sein an
der Eisenbahn und Hauptstraße gelegene-
2stöckiges Wohnhaus

Montag de« 25 . August ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zum „ Badischen Hof" dahier
als Eigenthum öffentlich versteigern.

TltIU6 , Goldarbeiter ,
_ Stadt Bühl ._

I .301 . Mannheim . Die diesseitige
2. Gehilfenstelle mit 600 fl. JahreSgehalt
soll in möglichsterBälde besetzt werden und
laden wir zur Bewerbung um solche ein.

Mannheim , den 14. August 1873 .
Großh . Obereinnehmerei .

H . Schuvv ._
A .3l)o . Nr . 7186 . Ettenheiüü

Die Stelle eines Dekopostcn mit einem
JahreSgehalt bis zu 375 st . kommt auf 15.
k. M . in Erledigung . Bewerbungen sind
innerhalb 14 Tagen anher einznreichen.

Ettenheim , den 8. August 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Or . C . Blum .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « H - sb u ch d r « ck e rei . '
(Mit einer Beilage.)
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